
Verschiedenes

384 Ärzteblatt Sachsen 9 / 2012384 Ärzteblatt Sachsen 9 / 2012

18. Leipziger  
Ärzteball
Am 27. Oktober 2012 findet im 
Hotel THE WESTIN LEIPZIG der dies-
jährige Ärzteball statt.
Der Ärzteball wird ab diesem Jahr 
durch den Ärzte-Förderverein-Leipzig 
e. V. organisiert. Mit den Erlösen, die 
unter anderem durch die Organisa-
tion von Veranstaltungen, wie den 
Ärzteball, zusammenkommen, wer-
den dem Zweck des Vereins entspre-
chend örtlich ansässige gemeinnüt-
zige medizinische Einrichtungen, 
Vereine oder Körperschaften zur För-

derung der Jugend- und Altenhilfe 
sowie der Wohlfahrtspflege geför-
dert.
Der Preis pro Eintrittskarte beiträgt 
120,00 Euro. In diesem Preis sind das 
Büfett und Getränke (Rot- und Weiß-
wein und Bier) enthalten.
Weitere Informationen erhalten Sie 
unter der Telefonnummer 0341 
2432310. Ihre Reservierungswün-
sche bitten wir schriftlich per Post, 
Fax oder E-Mail vorzunehmen.
Es werden feste Platzreservierungen 
für Sie vorgenommen. Möchten Sie 
mit bestimmten Kollegen an einem 
Tisch sitzen, bestellen Sie bitte die 

benötigten Karten auf einen Namen. 
Wir senden dann dem Besteller die 
entsprechenden Eintrittskarten zu. 
Nur durch diese Verfahrensweise 
können gemeinsame Platzwünsche 
garantiert werden. (Es werden Tische 
für 10 Personen gestellt.)

Wir würden uns freuen, Sie an die-
sem Abend begrüßen zu können.

Dr. med. Ralf-Rainer Schmidt
Vorsitzender

Ärzte-Förderverein-Leipzig e.V.
Braunstraße 16, 04347 Leipzig

Fax: 0341 2432102
E-Mail: aerzte-foerderverein-leipzig@gmx.de

Ärztliche Betreuer 
von Herzsportgrup
pen gesucht!

Der Dresdner Sportclub 1898 e.V., 
Abteilung Gesundheitssport, Magde-
burger Straße 12, 01067 Dresden, 
sucht dringend Ärztinnen oder Ärzte 
aus dem Seniorenkreis zur Betreu-

ung von Herzsportgruppen im Reha-
bilitationsbereich.

Ansprechpartnerin: 
Frau Angela Geisler, 
Telefon: 0351 4382274.

Darüber hinaus besteht im Raum 
Dresden Bedarf an Ärztinnen und 
Ärzten zur Betreuung von Herzsport-

gruppen. Ansprechpartnerin: Frau 
Töppel vom Landesverband Sachsen 
für Prävention und Rehabilitation 
von Herz- und Kreislauferkrankun-
gen e.V., Telefon:  03591 270958

Dr. med. Christel Kieß
Weinbergstraße 16a, 01156 Dresden

Tel.: 0351 4540828, Fax: 0351 6587647
E-Mail: christel-kiess@t-online.de

30 Jahre  
HNOAllergie
abteilung in Dresden

Am Universitätsklinikum Carl Gustav 
Carus der TU Dresden werden seit 
30 Jahren Allergiepatienten behan-
delt. 
In den 1980er-Jahren wurde Aku-
punktur in der DDR noch sehr selten 
angewendet. 1986 wurde der HNO-
Ärztin, Frau Dr. med. Bettina Haus-

wald, angeboten, Allergiker zu aku-
punktieren. Sie nutzte diese Chance. 
Doch was als Initiative gegen den 
allgegenwärtigen Mangel im DDR-
Gesundheitssystem begann, entwi-
ckelte sich dank des Engagements 
der Dresdner Ärztin weiter. Auf-
grund der vielen von ihr behandelten 
Allergiepatienten startete Frau Dr. 
Hauswald bereits ein Jahr nach ihrer 
ersten Akupunktur mit einer Studie. 
Deren Ergebnisse wurden 1989 ver-
öffentlicht und gelten als eine der 

ersten wissenschaftlichen Untersu-
chungen weltweit, die den Einsatz 
dieser Therapie bei Allergiepatienten 
untersucht haben. 
Das Symposiums zum 30-jährigen 
Jubiläum findet am 24. Oktober 
2012 im Medizinisch-Theoreti-
schen Zentrum der Medizinischen 
Fakultät der TU Dresden statt. 
Informationen: 
www.uniklinikum-dresden.de/hno.

Knut Köhler
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Komplizen gesucht
Gewöhnlich versteht man unter 
einem ja Komplizen einen Mittäter 
bei einer Straftat. Das gemeinnüt-
zige Programm „Komplizen“ stützt 
sich jedoch eher auf die lateinische 
Bedeutung des Wortes „ineinander-
fügen“ oder „zusammen flechten“.  
Zusammen kommen sollen dabei 
Schüler der Klassenstufe 10 mit 
Mentoren aus verschiedenen Berufs-
feldern. Ziel des Programms ist es, 

die Schüler durch eine Kombination 
aus Seminaren, Arbeitsplatzbesichti-
gungen und Mentoring-Programm 
beim Übergang von der Schule in die 
Ausbildung bzw. in das Studium zu 
unterstützen.
In Dresden geht das Projekt im Sep-
tember 2012 in die zweite Runde 
und fünf Dresdner Schüler suchen 
jeweils einen ärztlichen Mentor. Die 
Mentoren werden durch ein fünf-
stündiges Training auf die Mentoren-
rolle vorbereitet. Sie treffen sich mit 

ihrem Mentee mindestens einmal 
pro Monat für zwei Stunden und 
sollten bereit sein, offen über die 
Erfahrungen im ärztlichen Alltag zu 
berichten.

Mehr Informationen unter www.die-
komplizen.org, Projektleitung Bern-
hard Ulbrich, Tel.: 089 886916. 
E-Mail: bernie@die-komplizen.org.

Maxie Moder M.A.
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit




